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8. 	 Fazit und Ausblick 

Das Kleingartenwesen in NRW besitzt, anders als zu-
nächst erwartet, eine erstaunliche Homogenität und 
ist in seinen wesentlichen Ausprägungen offensicht-
lich unabhängig von unterschiedlichen Stadtstrukturen 
oder Regionen innerhalb des Landes. 
Angebot und Nachfrage nach Kleingärten scheinen in 
NRW in einem relativ stabilen Gleichgewicht zu stehen, 
was eine nennenswerte Bestandserweiterung derzeit 
genauso entbehrlich erscheinen lässt wie entsprechen-
de Überlegungen hinsichtlich größerer Rückbaumaß-
nahmen. Auch die Hemmnisse bei der Aufgabenum-
setzung und die allgemeinen Problemlagen weisen 
regional keine signifikanten Unterschiede auf, was 
die Suche nach der Zukunft des Kleingartenwesens in 
NRW weniger zu einer räumlich differenzierten Suche 
werden lässt, als vielmehr zu einer Nachforschung im 
Bereich gemeinsamer, übergreifender Faktoren. 

Vor diesem Hintergrund lassen sich im Wesentlichen 
vor allem folgende maßgebliche Handlungsfelder her-
auskristallisieren:

• 	die rechtlichen und vertraglichen Rahmenbe-
	 dingungen,
• 	die ehrenamtliche Aufgabenbewältigung,
• 	die Zusammenarbeit der Akteure des Kleingarten-
	 wesens,
• 	die Gestaltung der Integration von Migranten und
• 	die stärkere Einbindung des Kleingartenwesens 
	 in die Stadtökologie und die Stadtentwicklung.

Im Rahmen der zukünftigen Entwicklung empfiehlt 
es sich grundsätzlich, parallel zur erforderlichen Sta-
bilisierung des derzeitigen Kleingartenwesens eine 
verstärkte Suche nach neuen, übergeordneten und 
gesamtgesellschaftlich relevanten Aufgaben für das 
Kleingartenwesen in NRW mit einfließen zu lassen. 

Ein wesentliches Ziel sollte es in diesem Zusammen-
hang sein, den Stellenwert des Kleingartenwesens 
innerhalb der Gesellschaft über neue, erweiterte Auf-
gaben und Leistungen weiter zu erhöhen. In einer kla-
reren Definition und Darstellung des gesellschaftlichen 
Stellenwertes des Kleingartenwesens und einer dazu-
gehörigen, konsequenten Umsetzung der darin begrün-
deten Aufgaben liegt offensichtlich ein entscheidender 
Aspekt für die kommenden Jahre. Dahingehend sollten 
auch die Voraussetzungen dafür geschaffen werden, 
dass aus diesen gesamtgesellschaftlich bedeutsamen 
Leistungen ein dauerhaft stabiler und potenter Faktor 
für die Zukunft des Kleingartenwesens wird. Dazu ge-
hört auch, dass man eine passend zugeschnittene und 
adäquat ausgestattete Förderung und Unterstützung 
durch das Land und die Kommunen installiert. Nur so 
könnten wichtige Impulse für die zukünftige Entwick-
lung des nordrhein-westfälischen Kleingartenwesens 
– unter besonderer Berücksichtigung seiner gesell-
schaftlichen Bedeutung – geschaffen werden.



Zukunft des Kleingartenwesens in Nordrhein-Westfalen

271

Fokussiert man näher auf die einzelnen ermittelten 
Handlungsfelder, ergibt sich folgendes Bild:

1. 	 Die rechtlichen Regelungen und vertraglichen 
Rahmenbedingungen

Zunächst besteht Handlungsbedarf hinsichtlich einer 
möglichst eindeutigen, nutzer- und zukunftsorientier-
ten Ausgestaltung der rechtlichen Regelungen und 
vertraglichen Rahmenbedingungen. Das Ziel sollte 
die Schaffung aufeinander abgestimmter, effektiver 
Arbeitsgrundlagen sein, welche zur Bildung möglichst 
ablaufsicherer und damit zukunftsfähiger Handlungs-
strukturen benötigt werden. Besonderes Augenmerk 
ist hierbei auf eine (landesweite) Ausgestaltung der 
Vorgaben des BKleingG zu legen. Auch die General- 
bzw. Zwischenpachtverträge ließen sich präzisieren 
und wesentlich aktiver als bisher als Instrument für die 
Zukunftsgestaltung des Kleingartenwesens nutzen, 
insbesondere durch die vertragliche Optimierung der 
zu regelnden Abläufe.

2.	 Die ehrenamtliche Aufgabenbewältigung

Die ehrenamtliche Aufgabenbewältigung als wesentli-
ches Fundament des Kleingartenwesens bedarf aufgrund 
eines nachlassenden Interesses an diesen Tätigkeiten 
einer dringenden Unterstützung. Grundsätzliches Ziel 
sollte es dahingehend sein, das Ehrenamt im Kleingar-
tenwesen sowohl nach innen als auch nach außen er-
kennbar aufzuwerten und attraktiver zu gestalten, damit 

es auch weiterhin die zentrale Stütze des Kleingarten-
wesens bleiben kann. Besonders die Vorstandsarbeit 
benötigt geeignete, unterstützende Maßnahmen, um 
weiterhin Ehrenamtliche für diese Tätigkeit generieren 
zu können.

3. 	 Die Zusammenarbeit der Akteure des Kleingar-
tenwesens

Für die kommenden Jahre wird es zunehmend erfor-
derlich sein, das z. Z. oftmals vorherrschende Neben-
einander von Vereinen, Verbänden und Kommunen 
in ein konsequentes Miteinander zu überführen. Dies 
sollte unter Einbezug weiterer, externer Akteure der 
Gesellschaft erfolgen, um neue, professionelle Impul-
se auch von außen in das Kleingartenwesen einzubrin-
gen. Wesentliches Ziel sollte es dabei sein, sowohl die 
derzeitigen Aufgaben des Kleingartenwesens als auch 
die potentiellen zukünftigen Aufgaben besser bewälti-
gen zu können. Zudem liegen hier Chancen, das Klein-
gartenwesen noch stärker gesellschaftlich zu vernet-
zen und damit nach außen ‚sichtbarer’ zu machen.

4.	 Die Integration von Migranten

Ein nahezu täglich wichtiger werdendes Handlungsfeld 
stellt die Integration von Migranten dar. Hier wird das 
kleingärtnerische Ehrenamt mit besonderen Heraus-
forderungen konfrontiert, welche ein hohes Maß an 
professioneller Unterstützung erfordern. Dabei kommt 
dem Kleingartenwesen aber nicht nur die Rolle eines 
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Hilfe Suchenden zu. Mindestens gleichwertig ist das - 
gesellschaftlich bedeutsame - Potential des Kleingar-
tenwesens einzuschätzen, in diesem Zusammenhang 
integrativ zu wirken. Aus diesem Grund sollte auch hier 
das Kleingartenwesen deutlich stärker als bisher mit al-
len relevanten gesellschaftlichen Kräften vernetzt wer-
den, um gemeinsam nach Lösungswegen zu suchen.

5. 	 Die Einbindung in Stadtökologie und Stadtent- 	
wicklung

Das Potential des Kleingartenwesens hinsichtlich sei-
ner Einbindung in die allgemeine Stadtentwicklung und 
in die Stadtökologie, insbesondere im Rahmen umfas-
sender Entwicklungskonzepte, ist in NRW noch lange 
nicht ausgereizt. Gerade in diesen Handlungsfeldern 
könnte jedoch ein wesentlicher Zukunftsweg für das 
Kleingartenwesen liegen. Auch die Umweltbildung 
bietet in diesem Zusammenhang interessante Pers-
pektiven für eine stärkere Integration gesellschaftlich 
bedeutsamer Aufgaben in das tägliche Wirken der 
Kleingärtner.

6. 	 Die Gestaltung der zukünftigen Förderung und 
	 Unterstützung

Notwendig ist eine Anpassung und Ergänzung der För-
derungen und Unterstützungen des Landes und der 
Kommunen unter dem Blickwinkel der o. g. Weiterent-
wicklungen, möglichst verbunden mit einer deutliche-
ren Darstellung des Zusammenhangs der Förderung 

mit den gesamtgesellschaftlich bedeutsamen Leistun-
gen des Kleingartenwesens. Neben einer eher überge-
ordneten und übergreifenden Förderung der Schaffung 
besserer Rahmenbedingungen (z. B. durch die ange-
messene Unterstützung von Schulungsmaßnahmen) 
lassen sich zudem auch kurzfristige lokale und regio-
nale Ziele zur allgemeinen Attraktivitätssteigerung des 
Kleingartenwesens (z. B. durch die Schaffung eines 
flexibleren Parzellenangebotes), präziser und zugleich 
umfassender als bisher durch Fördermaßnahmen an-
visieren.

Betrachtet man diese Handlungsfelder abschließend 
unter dem Aspekt, auf welche Weise die Akteure des 
Kleingartenwesens auf zukünftige Veränderungen vor-
bereitet sind, lässt sich festhalten, dass derzeit offen-
sichtlich besonders auf der Ebene der Landesverbän-
de eine Entwicklung von Zukunftsvisionen stattfindet. 
Sie suchen aktiv die Diskussion zur gesellschaftlichen 
Rolle des Kleingartenwesens und haben wesentliche 
Veränderungen erkannt, wie z. B. die erforderliche 
stärkere Vernetzung mit anderen gesellschaftlichen Ak-
teuren oder auch die Weiterentwicklung der Vorstand-
stätigkeit in Richtung einer Managementaufgabe. So 
wird auf der Ebene der Landesverbände aktiv an der 
Lösung von Gegenwartsproblemen und an Zukunfts-
fragen gearbeitet, was eine weitere Unterstützung und 
einen weiteren Ausbau dieser Maßnahmen nach sich 
ziehen sollte.

Die lokalen Verbände der Kleingärtner und die einzel-
nen Vereine sind mit ihrem Tagesgeschäft offenbar so 
ausgelastet, dass schon die Bewahrung des Status quo 
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keine leichte Aufgabe ist und umfassende Zukunftsvisi-
onen von ihnen kaum entwickelt werden können. Hier 
muss offensichtlich von anderen Akteuren des Klein-
gartenwesens die Zukunftsentwicklung vorbereitet und 
angestoßen werden. Im Allgemeinen ist aber auch auf 
dieser Ebene von einer grundsätzlichen Bereitschaft 
zur aktiven gemeinsamen Problembewältigung aus-
zugehen. Gerade die Vereine und lokalen Verbände 
entwickeln immer wieder kreative Lösungsansätze für 
ihre jeweiligen Aufgaben und lassen dabei zudem er-
kennen, dass sie die engere Zusammenarbeit früherer 
Jahre innerhalb des Kleingartenwesens durchaus ver-
missen.

Auf kommunaler Ebene spiegeln rückläufige Perso-
nalausstattungen, ungünstige Veränderungen bei 
langjährig bestehenden Ämterstrukturen und fehlende 
Kleingartenentwicklungspläne symptomatisch das der-
zeit offensichtlich eher geringe Interesse am Kleingar-
tenwesen wider. Insbesondere die Kommunen sollten 
aber - offensiver als es z. Zt. der Fall ist - ein enges 
Zusammenwirken mit den Kleingärtnern suchen, da es 
nur wenige gesellschaftliche Organisationen gibt, die 
ein vergleichbares Potential zur Lösung gemeinsamer 
Problemlagen in die kommunale Entwicklung einbrin-
gen können. Ohne wesentliche Veränderungen an der 
derzeitigen kommunalen Ausrichtung hinsichtlich des 
Kleingartenwesens wird das gemeinsame Potential für 
die Zukunft aber nicht auszuschöpfen sein.

Ein aktives und kreatives sowie in seiner gesellschaft-
lichen Bedeutung klar erkennbares Kleingartenwesen 
könnte sich langfristig demnach nicht nur stabilisieren, 

sondern auch - zum Wohle aller Beteiligten - einen 
deutlich höheren Stellenwert in der Gesellschaft ein-
nehmen, als bisher.
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Gesamtbewertung | 
Zukunft des Kleingartenwesen in Nordrhein-Westfalen

Zukünftige Förderung des Kleingartenwesens

Deutlich wurde, dass vor allem die dicht besiedelten 
Gebiete – voran die Städte des Ruhrgebietes – auch 
in Zukunft die Heimstatt des Kleingartenwesens sein 
werden und dass hier im besonderen Maße das Klein-
gartenwesen zu fördern ist. Im Kontext zur rückläufigen 
Bevölkerungsentwicklung wird die Zukunft des Klein-
gartenwesens in Nordrhein-Westfalen jedoch nicht vom 
Neubau von Kleingartenanlagen geprägt sein, sondern 
eher von Umbau und Sanierung, von Maßnahmen zur 
besseren Eingliederung in das gesamtstädtische Grün-
system und zur stärkeren Verflechtung mit dem regio-
nalen Umland. Neue gesellschaftspolitische Aufgaben-
felder sind zu bewältigen.
Sowohl der Kongress „Kleingärten mit Zukunft – Le-
benswerte Stadt“, der im Mai 2007 in Hamburg statt-
fand, als auch die neuste Bundesstudie „Städtebauliche, 
ökologische und soziale Bedeutung des Kleingartenwe-
sens“ von 2008 arbeiteten die besondere Stellung des 
nordrhein-westfälischen Kleingartenwesens heraus. Es 
ist das einzige Bundesland, in dem die Förderung des 
Kleingartenwesens über die Landesverfassung festge-
setzt ist. Der Artikel 29, Absatz 3 lautet: „Die Kleingarten-
siedlung und das Kleingartenwesen ist zu fördern.“1

Im Jahr 2007 standen insgesamt 540.000 Euro für das 
Kleingartenwesen im nordrhein-westfälischen Landes-
haushalt zur Verfügung, davon 320.000 Euro für die 
Kleingartenförderung auf kommunaler Ebene. Diese fi-
nanziellen Mittel dienten sowohl dem Neubau als auch 
der Erweiterung und Sanierung von Kleingartenanlagen 
und konnten zur Integration in städtische und regionale 
Grünsysteme verwendet werden.2 Die neuen Aufgaben 
wurden erkannt. Die Bestrebungen, das Kleingartenwe-
sen zukunftsfähig zu gestalten, sind fortzusetzen. 

Kleingartenwesen in NRW – Vielfalt der Mög-
lichkeiten vor Ort nutzen und entwickeln

Ihre Stärken zu erkennen und auszubauen sowie ihre 
Schwächen zu Stärken zu entwickeln, wird für Kom-
munen, Verbänden und Vereinen eine wesentliche Zu-
kunftsaufgabe sein. Zur Bewältigung dieser Aufgabe 
gibt es keine Patentrezepte, keine vorgefertigten Sche-
mata, keine definierten Lösungswege. Individuelle Ent-
wicklungen sind gefragt. 

Dr. J. Eisele führte auf dem Hamburger Kongress aus: 
„Ich denke heute ist deutlich geworden – ‚Den Klein-
gärtner’ gibt es nicht. Es gibt keine Pauschallösungen, 
sondern es müssen gemeinsame Lösungen für die 
vielen unterschiedlichen Bedingungen und Anforder-
ungen vor Ort gesucht werden. … Es müssen Chancen 
und Potenziale vor Ort genutzt werden.“3

„Chancen und Potentiale vor Ort nutzen“ 

•	bedeutet, das Kleingartenwesen zum festen Bestand-
teil von Integrierten Stadtentwicklungs- oder Integrier-
ten Landentwicklungskonzepten zu etablieren,

• bedeutet, die Chancen und Potenziale des Kleingar-
tenverbandes herauszuarbeiten und zu entwickeln,

• bedeutet, den individuellen Ausbau von Kleingarten-
anlagen voranzutreiben,

• bedeutet, das Wissen, die Fähigkeiten und die Fertig-
keiten seiner Mitglieder zu nutzen, 

• bedeutet, die veränderten Bedürfnisse der Kleingärt-
ner zu erfassen, ihren Wünschen, Neigungen und In-
tentionen zu entsprechen, 

•	bedeutet die neuen Entwicklungen im Kleingartenwe-
sen der Öffentlichkeit zu präsentieren.

„Chancen und Potentiale vor Ort nutzen“ bedeutet aber 
auch, regionale Entwicklungen zu berücksichtigen und 
sich in regionale Entwicklungen einzubringen.

„Chancen und Potenziale vor Ort nutzen“ bedeutet aber 
auch, den gesellschaftlichen und natürlichen Wandel zu 
analysieren, zukunftsfähige Handlungskonzepte abzu-
leiten und umzusetzen.
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„Das ein Kleingarten ein Kleingarten bleibt und das es 
in der Zukunft noch viele Kleingärten gibt. Es sollte al-
les so bleiben wie es ist.“ 

Andre Lücke, 27 

„Ich wünsche mir für die Zukunft, dass die Gärten auch 
in Zukunft noch da sind, dass sie weiterhin bezahlbar 
bleiben und dass sie weiterhin für mehrere Generatio-
nen und Nationalitäten da sind.“ 

Heinz Wolff , 79

„Ich denke, dass die nächste Generation nicht viel Inter-
esse an einem Kleingarten haben wird. Was schade ist. 
Aber ich wünsche mir sehr, dass das Durchschnittsal-
ter jünger wird.“

Sandra Henschel, 28

„Durch Einbeziehung der Kinder in die Kleingartenar-
beit muss die Zukunft gesichert werden, also Anbau 
von Gemüse und Kartoffeln schon im Kindergarten-
alter. Außerdem sollte eine Rückbesinnung auf das 
Kleingartenwesen der 1950er und 1960er Jahre statt-
finden, Vorstandarbeit auf solide Basis gestellt werden, 
die Einbeziehung der Zuwanderer in die Arbeit des 
Vorstandes und der Anbau von Gemüse und Obst auf 
Basis der Öko-Wirtschaft.“ 

Heinz Claes, 77
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